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erläge ;u Kr. 17 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , l8 . Januar 1U03 .

Grotzher ^ogtum Baden .

Ernennungen, Mersehungcn , Zürichs setzungen.
tGehaltSklaffe» » bi- A.)

Aus dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts .

Versetzt:
Bureauassistent Josef Alois Grasberger beim Notariat I

Bruchsal zum Notariat I Mannheim .
die Aktuare :

Friedrich Fenchel beim Notariat II Bruchsal zum Notariat
Langenbrücken.

Wilhelm Ruf beim Notariat Langenbrücken zum Notariat I
Bruchsal. ^

Josef Seiler beim Landgericht Mannheim zum Amtsgericht
daselbst .

k Zugewiesen :
die Akruare :

Ernst Albrecht beim Amtsgericht Waldshut dem Notariat
Meersburg .

Ernst Becher er dem Landgericht Mannheim .
Karl Frank beim Grundbuchamt Zeuthern dem Amtsgericht

Waldshut .
Ernannt :

Hilfsaufseher Karl Ludwig beim Landesgefängnis Freiburg
zum nichtetatmähigen Aufseher daselbst.

Entlassen :
Aktuar Adolf Muhl , zuletzt beim Notariat I Mosbach.

Aus dem Bereiche der Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues .

Ernannt :
zum Büreauassistenten :

der technische Gehilfe Georg Müller bei dem Bezirksgeometer
in Offenburg .

Gestorben :
Ludwig Enderle , Külturmeister bei der Kulturinspektion

Freiburg , am 1 . Januar 1903 .
Ferdinand Kindle , Bureauassistent bei der Kulturinspektion

Freiburg am 1 . Januar 1903 .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen
: > — Steuerverwaltung . —

" " Versetzt wnrden :
-

die Steueraufseher :
August Widmann in Heidelberg nach Villingen .
Karl Eisenhauer in Villingen nach Espasingen . ^
Heinrich Refior in Espasingen nach Rust .

'

Ernannt wurde :
Grenzaufseher Wilhelm Laible in Neuhaus zum Steuer¬

aufseher in Heidelberg.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .

(Staatseisenbahnverwaltung ) .
Ernannt : ^

zum Schaffner :
Wagenwärter Leopold Uhl in Mannheim .
i Etatmäßig angestellt :

die Lokomotivheizer .:
Friedrich Rotzwag und Josef Brenner in Karlsruhe ,

Arno Fischer in Mannheim , Michael Schneider in
Karlsruhe , Theodor Hensle in Freiburg , Wilhelm Seeg¬
müller in Karlsruhe , Karl Müller in Villingen , Va¬
lentin Scherer in Karlsruhe , Karl Schmidt in Mann¬
heim, Xaver Fink in Villingen , Max Hensle in Frei¬
burg , Heinrich Emminger in Villingen , Guido Kühn
in Karlsruhe , Josef Mehl , Christof Baum und Fried¬
rich Lutz in Karlsruhe , Gustav Letzeisen in Konstanz,
Georg Spengler in Mannheim , Georg Schumacher
in Mannheim , Gustav Bo pp in Mannheim , Johann
Ditteneh in Villingen , Jakob Grotz in Karlsruhe , Lud¬
wig Probst in Mannheim , Adam Lieboner in Mann¬
heim, Valentin Wagner und Johann Völkle in Karls¬
ruhe , Josef Stelz in Lauda , Albert Krieg und Ernst
Kiefer in Karlsruhe .

Bestätigt :
als Eisenbahngehilfen :

die Eisenbahngehilfenanwärter :
Otto Kaufmann von Walldürn , Gustav Jehle von

Thiengen, Ernst Jsele von Baden , Arthur Stanelle
von Karlsruhe ;

als Bureaugehilfen :
die Bureaugehilfenanwärter :

Fritz Deiner von Karlsruhe , Karl Memecke von Rieder
(Anhalt ) .

Versetzt:
die Eisenbahnassistenten :

Friedrich Bender in Steinsfurth nach Schallstadt , Albert
Adolf in Leopolshöhe nach Freiburg , Gustav Wittmer
in Schallstadt nach Freiburg , Ernst Eggler in Appenweier
nach Markdorf. Johann Schwöbel in Engen nach Wies-
loch, Karl Gutmann in Baden nach Haagen . Alfred
K « mmerin Markdorf nach Mannheim , Ludwig Walter
in Breisach nach Pforzheim , Robert Naudascherin Karls¬
ruhe nach Lahr . Otto Spitzmüller in Freiburg nach
Thaingen .

die Eisenbahngehilfen :
Fakob Fromm in Karlsruhe nach Durlach , Adolf Heu¬

berger in Appenweier nach Konstanz , Eugen Oster¬
wald in Singen nach Konstanz, Viktor Speck in Rastatt
nach Karlsruhe , Rudolf Wolf in Durlach nach Mannheim ,
Erwin Böhler in Basel nach Wylen, Georg Woll in
Kirchzarten nach Offenburg , Anton Uhrenbacher in
Singen nach Kirchzarten, Karl Deh off in Triberg nach
St . Ilgen , Emil Langendörfer in St . Ilgen nach
Weingarten , Friedrich Ach st älter in Bühl nach Wiesloch ,
Eugen Meining in Ofsenburg nach Karlsruhe , Albert

Herp in Wolfach nach Offenburg ,
* Emil Schneider in

Triberg nach Wolfach , Wilhelm Freidinger in Neckarau
nach Heidelsheim, Olto Doll in Haagen nach Engen , Karl
Lechner in Bruchsal , nach Untergrombach. Max Wah¬
rer und Emil Hotz nn Konstanz nach Singen , Philipp
Herpel in Hclmstadt nach Weingarren , Gustav Römer in
Villingen nach Hinterzarten , Hermann Schreckenberger
in Heidelsheim nach Karlsruhe , Wilhelm Behr in Karls¬
ruhe nach Gengenbach , Edgar Krayer in Heidelberg nach
Kirchheim , b . H . , Jakob Stütz in Karlsruhe nach Breisach,
Gustav Hillebrand in Durlach nach Roth -Malsch, Karl
Dürrm Heidelberg nach Wimpfen, Adolf Riede in Gott -
madingen nach st . Georgen i . schw ., Heinrich Nuber in
Bruchsal nach Pforzheim ;

die Bureaugehilfin :
Karoline Grobel in Heidelberg nach Karlsruhe ;

der Bureaugehilfe :
Jakob Lautcrmilch in Kehl nach Mannheim ;

die Schaffner :
Georg Rösch und Anton Sälinger in Offenburg nach

Freiburg .
Zuruhegesetzt:

Lokomotivführer Josef Mury in Freiburg unter Anerken¬
nung seiner langjährigen treuen Dienste, Lokomotivführer
August Born Häuser in Karlsruhe , Lokomotivführer
Christof Vogel in Basel, Wagenwärter Martin Lai er in
Karlsruhe unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste, Bureaudiener Michael Hopp in Kehl.

Aus dem Bereiche des Großh . Oberschulrnts .
Vier Halter , Mathilde , Schulkandidatin , als llnterlehrerin

nach Hambrücken , Amts Bruchsal,
ölumenschein , Josef , Unterlehrer in Deggenhauscn , als

Hilfslehrerin nach Leustetten, Amts Ueberlingen .
Vrüstle , Friedrich, Hilfslehrer in Kirchheim, Amts Heidel¬

berg, wird Schulverwalter daselbst .
Lschle , Albert, Unterlehrer in Hagnau , als Hilfslehrer nach

Großschönach , Amts Pfullendors .
Zeyel , August , Unterlehrer in Hambrücken , als Hilfslehrer

nach Büchenau, Amts Bruchsal.
Zritz , Wilhelm, Unterlehrer , von Reukirch nach Wolterdingen ,

Amts Donaueschingen.
Fromm , Martha , Schulkandidatin , als llnterlehrerin nach

Steinmauern , Amts Rastatt .
Harbrecht , August , Unterlehrer in Wasenweiler , Amts

Breisach , wird Schulverwalter daselbst .
Hauser , Emilie, Unterlehrerin , von Steinmauern nach

Schutterwald , Amts Offenburg.
Hausmann , Josef , Unterlehrer , von der Oberrealschule

Mannheim an die Realschule Wiesloch.
Hellmuth , Theodor, Unterlehrer in Karlsruhe , als Hilfs¬

lehrer nach Plankstadt , Amts Schwetzingen.
Hessenauer , Ludwig Philipp , Hauptlehrer , von Brehmen

nach Breiten .
Jattiot , Marie , Handarbeitslehrerin an der Mädchenvolks¬

schule Baden, wird Hauptlehrerin daselbst.
Keller , Georg, Unterlehrer in Lobenfeld, als Hilfslehrer

nach Mannheim -Neckarau .
Knörzer , Ludwig, Schulverwälter in Weinheim, wird

Unterlehrer daselbst .
Kotz , Stefan , als llnterlehrer nach Watterdingen , Amts

Engen . ^
Kreuzer , Edmund, Unterlehrer in Kronau , als Schulder

Walter nach Odenheim, Amts Bruchsal.
Lang , Josef, zuletzt Schulverwalter in Neuburgweier , Amts

Ettlingen , wird Hauptlchrer daselbst .
Mayer , Ludwig, als Hilfslehrer nach Schwanenbach, Amts

Triberg .
Meyer , Josef, Unterlehrer , vom Realgymnasium Mannheim

an die Volksschule daselbst .
Neckermann , Franz , Hilfslehrer in Waibstadt , Amts Eins

heim, wird Schulverwalter daselbst .
Reiter , Johanna , Schulkandidatin, als Unterlehrerin nach

Kronau , Amts Bruchsal.
Röser , Friedrich, Unterlehrer in Brühl , als Hilfslehrer nach

Sandhaufen , Amts Heidelberg .
Roth , Gustav, Hilfslehrer in Breiten , als Unterlehrer nach

Lobenfeld , Amts Heidelberg.
Schatz , Karl , Unterlehrer in Bnrgweiler . als Hilfslehrer

nach Altheim, Amts Meßkirch .
Schilling , Hermann , Unterlehrer in Söllingen , Amts

Rastatt , als Hilfslehrer nach Fautenbach , Amts Achern .
Schmidt , Christian, Hilfslehrer , von Kaltenbach nach Michel

bach, Amts Eberbach .
Stautz , Fridolin , Unterlehrer in Oberschwandorf, als Hilfs¬

lehrer nach Konstanz.
Wehrle , Emilie , Schulkandidatin, als Unterlehrerin nach

Brühl , Amts Schwetzingen .
Zimmermann , August , Hilfslehrer in Nöttingen , Amts

Pforzheim , wird Schulverwalter daselbst.
In den Ruhestand treten ( auf 21 . April 1903 ) :

die Volksschulhauptlehrer :
Burger . Georg, in Ladenburg.
Lauer , Gustav, in Kleingemünd, Amts Heidelberg.

lrzeuguug , Verbrauch undBesteuerung des Brauutweius
n Grotzherzogtum Baden während deS BetriebsjahreS

LSVL/LSstS.
** Am Schluffe des Betriebsjahres 1901/02 — am 30. Sep -
mber 1902 — waren im Großherzogtum im ganzen 27 344
Brennereien vorhanden , nämlich 27316 sog . Abfin -
ungsbrennereien , in denen unter Abstandnahme von
iner Versckilntzanlegung die Menge des herzustellenden Brannt -
>eins amtlich abgeschätzr wird, und 28 sog. Verschluß¬
rennereien , in denen unter Anlage von Steuerver -
hlüssen die Menge des hergestellten Branntweins mit Hilfe
on Sammelgefätzen oder Meßuhren amtlich ermittelt wird ,
m Laufe des Betriebsjahres sind neu entstanden 377 Bren -
ereien, darunter 7 Verschlußbrennereien; unter letzteren be¬
endet sich eine landwirtschaftliche Genossenschaftsbrennerei ,
urzeit die einzige derartige Brennerei im Grotzherzogtum .
angegangen sind dagegen 121 Brennereien und zwar aus -
hlietzlich Abfindungsbrennereien, so daß sich eine Reinzunahme
on 256 Brennereien, darunter 249 Abfindungsbrennereien er-
ibt . Die Zahl der während des fraglichen Zeitraums im
tetrieb gewesenen Brennereien betrug 22 233, dar¬

unter 22 211 Abfindungsbrennereien ; gegenüber dem Vorjahreergibt sich hier eine Abnahme von insgesamt 2454 Betrieben .
Auf die Bre innere iklassen verteilten sich die im Be¬triebe gewesenen Brennereien wie folgt :

lcmdwirtschafilich : Brennereien 2 852 gegen das Vo jahr st- 677
aewcrbliche „ 93 „ „ — 10Material - ,, 19 288 „ „ „ — 3121

Tie Gefamlerzeugung der im Betriebe gewesene «!Brennereien belief sich aus 67 280 Hektoliter reinen Alkohol-gegen 70 992 Hektoliter im Vorjahre . Die Gründe für diesembeträchtlichen Rückgang in der Branntweinerzeugung sind iMder allgemein ungünstigen wirtschaftlichen Lage, in den niederren Branntwein - und den höheren Rohstoffpreisen zu suchen ^dazu kommt noch besonders bei den Materialbrenncreien . diHwie oben mirgeteilt wurde, in erheblich verminderter Zahl deMVerrieb ausgenommen haben , der geringe Ausfall der Lvstzernte im Jahre 1901 . Dementsprechend war auch der Ausfall !in der Erzeugung bei den Materialbreniiereien am größten ^er betrug 4169 Hektolirer. Auch bei den landwirtschaftlichen!Brennereien ist trotz der Vermehrung der Zahl der im Betrieb«!gewesenen Brennereien die Menge des erzeugten Branntwein -von 12 355 Hektoliter aus 12 001 Hektoliter zurückgegangen.Dabei darf nicht unerwähnt bleiben , daß infolge der '
reichenKartoffelernte des Jahres 1901 die Menge des

'
Branntweins ,die von den hauptsächlich Kartoffel verarbeitenden landwirt¬

schaftlichen Brennereien gewonnen wurde, von 4834 Hektoliterim Jahre 1900/01 auf 8430 Hektoliter im Jahre 1901/02
gestiegen ist , während die Erzeugung der hauptsächlich Getreideverarbeitenden Brennereien von ) 521 Hektoliter auf 3571
Hektoliter zurück ging.

Bei den gewerblichen Brennereien ist allerdings die Pro¬duktion mit 49 026 Hektoliter um 811 Hektoliter größer ge¬wesen als im Vorjahre ; allein diese Zunahme entfällt aus¬
schließlich auf zwei Großbetriebe, während im übrigen auchbei den gewerblichen Brennereien ein Rückgang zu verzeich¬nen ist.

Von der Gesamterzengung von Branntwein entfallen auf di-
Berschlußbrermereien 58196 Hektoliter (im Vorjahre 57 842
Hektoliter) und auf die im Betriebe gewesenen 22 211 Abs ins
dungsbrennereien 9084 Hektoliter ( 13150 Hektoliter) . An de-
letzteren Menge sind 23 367 (80 266 ) Materialbesitzer ohn -
eigene Brennereieinrichtung mit 1872 13000 ) Hektoliter reinem
Alkohols beteiligt.

An Rohstoffen sind im Betriebsjahre 1901/02 verarbeit ^
worden : >
Kartoffeln . . . 85 725 ckr Enzian und andere
Roggen . . .
Gerste . . .
Mats und Dari
anderes Getreide
Malzkeime . .
Melasse . . .
Kirschen . . .
Zwetschgen . .
sonstiges Steirwb
Kernobst . . .
Beerenfrüchte -
Weinbeeren . .

üaubcn - u . Obs
wcinhefe . .

Weintreber . .
Im Verbrauch von Trinkbranntwein im Grotzherzogium

ist gegen früher eine wesentliche Aenderung nicht eingetreten .
Dagegen war die Mnge des steuerfrei verwendeten
Branntweins , die im Vorjahre eine beträchtliche Abnahme er¬
fahren hatte , mit ingesamt 50 619 Hektoliter reinen Alkohol-
um 8881 Hektoliter größer, als im Vorjahre und auch größerals in früheren Jahren . Hiervon wurden vollständig, d . h.
mit dem allgemeinen Denaturierungsmittel ( 2,6 Liter eine-
Gemischs von 4 Raumteilen Holzgeist und 1 Räumtet ! Pyridin -
basen auf je 100 Liter reinen Alkohols ) 23 704 Hektoliter de¬
naturiert gegen 14 464 Hektoliter im Vorjahre . Diese Zu¬
nahme ist aber nicht auf einen Mehrverbrauch der Bevölkerung
sondern darauf zurückzuführen , daß , nachdem in den beiden
Vorjahren infolge günstiger Frachtsätze eine stärkere Einfuhrvon denaturiertem Sprit aus Norddeutschland stattgefnnden
hatte , im Berichtsjahre wieder eine größere Menge in Baden
selbst denaturiert worden ist. Nach unvollständiger Denatu¬
rierung (8 4 der Br .St .Befr.O. ) wurden 25 314 Hektoliter
(26347 Hektoliter im Vorjahre) steuerfrei abgelassen, die unter
anderem zu folgenden Zwecken Verwendung fanden :

zur Herstellung von Essig . . 5859 kl
„ „ „ Celluloid . 8971 „
„ „ „ Acther (Sckwefelätber) . . 4920 „
„ „ „ Lacken aller Art und Polituren 3534 „

Der Rückgang in der Verwendung von Branntwein zuu
Essigbereitung um 746 Hektoliter hängt Wohl in der Haupt¬
sache damit zusammen, daß vor der am 15. Juli 1901 erfolgten
Einstellung der Brennsteuervergütungen große Mengen Alko¬
hols auf Vorrat denaturiert worden sind , so daß der Bedarf
auch noch für einen Teil des Berichtsjahres gedeckt war . Außer¬
dem hat auch der Verbrauch zur .Herstellung von Aether um
1897 Hektoliter abgenommen.

Ohne Denaturierung wurden in dem Berichtsjahre
1601 Hektoliter reinen Alkohols steuerfrei abgelaffen und zwar :

an Apotheker und Heilmtttelfabrikanten . . . . 1122 Kl
an Kranken- , Entbtndungs - und Irrenanstalten 85 „an öffentliche wissenschaftliche Anstalten . . . . 238 „an Pulver - und Knallquecksilberfabriken . . . . 156 „
Der erhebliche Mehrverbrauch von 674 Hektoliter gegenüber

dem Vorjahre ist wohl zweifellos darauf zurückzuführen, daß!
die Apotheker und Heilmittelfabrikanten, denen durch die Ab¬
änderung des Branntweinsteuergesetzes in der Fassung vom
7. Juli 1902 das Recht der steuerfreien Verwendung von un¬
denaturiertem Branntwein mit Wirkung vom 1 . Oktober 1902
ab entzogen worden ist, noch vor Inkrafttreten der neuen Be¬
stimmung größere Vorräte solcher Heilmittel hergestellt haben .

Die Ausfuhr von Trinkbranntwein und Branntwein -
fabrikaten ist ungefähr die gleiche geblieben wie im Vorjahre .

Die Preise der Hauptsorten Trinkbranntwein , deren
Stärke sich zwischen 35 und 55 Gewichtsprozenten bewegt-
haben sich gegen das Vorjahr wenig geändert. ei

Was die Besteuerung des Branntweins betrifft , so sffer
erhoben worden:

1 . an Verbrauchsabgaben
a . zum Satze von 50Ps . für 1 Liter reinenAlkohols 507 787 ^ .
k . „ » ,, 70 „ » 1 » „ » — 1884 351^ ^

. 41137 /, Wurzeln . . . 3 k!

. 81430 /, Topinambur . . 5 871 //

. 57 221 /, Braueretabfälle 16 638 -7487 /, umgeschlagenes «.

. 4 485 Tropfbter, sowie

. 36147 Bierrückständr . 1410
. 32 860 KI Hesenbrühe . . . 1 356
. 43 848 Traubenwetn . . 927

st 22 098 // Obstwein . . . 173 //
. 25 393 // Korinthen und Ro¬
. 2 228 § sinen . . . . 12

15 /, Bierhefe, qepretzte 836 äs
l- „ flüssige 1 278 KL

. 9118 /, sonstige uichnneh-
. 65 328 // lige Stoff - . . 9 //

( 2 801 272 M . im Fahre 1900/01 ) .
zusammen 2 392 13ßgz ,

IV



> !

Non der Gesamtmenge des im Großherzogtmn im Betriebs¬
jahre 1901/02 erzeugten Branntweins mit 67 280 Hektoliter
« inen Alkohols sind von den besonders kontingentierten Bren¬
nereien , deren Kontingent 42 737 Hektoliter betrug , erzeugt
worden

zum Berbro » chsatgabe»satzk von 50 Pf . 41761 1>1
„ 70 „ 17 335 „

Die Erzeugung der Brennereien , denen ohne Zuweisung eines
besonderen Kontingents gestattet war , bis zu 10 Hektoliter zum
niedrigeren Verbrauchsabgabesatze herzustellen, betrug

zum Berbrauchsabgabesotzevon 50 Ps , 6744 dl
„ „ /, 70 1426 ,/

Bon den am Kontingent nicht beteiligten Brennereien sind
114 Hektoliter hergestellt worden.

Die Rückvergütung an Verbrauchsabgab« für ausgesührten
Branntwein und Branntweinfabrikate betrug 14468 M .. außer¬
dem sind an Kontingentscheinen auf schuldige Branntwein -
Heuer in Anrechnung gekommen 128 258 M . Nach Abzug bie¬
der beiden Beträge mit zusammen 142 726 M . ergibt sich ein
Reinertrag an Branntweinverbrauchsabgabe von 2349 412 R .
(2 473 021 M . im Jahre 1900/01) .

8. An Zuschlag zur Verbrauchsabgabe, bei dem eine Rück¬
vergütung ausgeschloffen ist, gelangten 151681 R . ( im Vor¬
jahr 153 287 M . ) zur Erhebung .

3. An Maischbottichsteuer , der einzigen noch zur
Erhebung gelangenden Rohstoffsteuer, sind 115 623 M . einge-
»angen , wovon nach Abzug der Rückvergütung an Maisch -
»ottichsteuer mit IW 779 M ., ein Reinertrag von 6844 M.
verbleibt.

4. Die Einnahmen an Brennsteuer beliefen sich auf
21590 M ., darunter an allgemeiner Brennsteuer von Bren¬
nereien , die im Betriebsjahre mehr als 300 Hektoliter reinen
Alkohols hergestellt haben, auf 21300 M . und an besonderer
Brennsteuer für den Sommerbetrieb in landwirtschaftlichen
Brennereien auf 290 M . Die Rückvergütung an Brennsteuer
betrug 17 044 M ., so daß sich für Baden bei dieser Steuer¬
gattung ein Ueberschutz von 4546 M . ergibt .

Der Reinertrag sämtlicher Branntweinsteuerarten belief sich
hiernach auf 2 249 412 M . Verbrauchsabgabe 4- 151681 M.
Zuschlag V 6844 M . Maischbottichsteuer st- 4546 M . Brenn -
Deuer — 2 412 483 M . ( gegen 2 863 538 M . im Vorjahre ) .

Dem Handel und der weiteren Verarbeitung (Reinigung )
von unter steuerlicher Kontrolle stehendem inländischem Brannt¬
wein dienten 35 Privatlager unter amtlichem Mitver -
schluh und 2 Branntweinreinigungsanstalten .
Der buchmäßige Bestand desselben betrug am Anfänge des Be-
triebbjahres 21958 Hektoliter und am Schluffe desselben
28135 Hektoliter ; der Zugang bezw . Abgang im Laufe de»
Betriebsjahres betrug 94 816 bezw . 93 639 Hektoliter. An Fehl¬
mengen sind 1331 Hektoliter steuerfrei abgeschrieben worden.

In den badischen Zollausschlußgebieten , di« auch
von der deutschen Branntweinsteuergemeinschast ausgeschlossen
sind , in denen aber Branntweinabgaben nach den gleichen
Grundsätzen wie im übrigen Grotzherzogtum, jedoch für Rech¬
nung der badischen Staatskasse erhoben werden, find einge¬
gangen :

an Brrbraochsabgabe und Zuschlag . 1l47 M . 20 Pf .
an Uebergangsavgabe . 550 „ 91 „

zusammen 1698 M . 11 Pf .
Gegenüber 2103 M - 19 Pf . im Vorjahre .

: !

Die Ministerpräsideirten v . Koerbrr und v . Szell
über den Ausgleich und das Zolltarifgesetz.

(Telegramme.)
* Wien , 16 . Jan . Abgeordnetenhaus . Die Sitzung

wird um 10V. Uhr vom Vizepräsidenten Kaiser wieder aus¬
genommen. Die Abgeordneten sind zahlreich anwesend. Unter
allgemeiner Aufmerksamkeit des Hauses ergreift Ministerprä¬
sident v . Koerber das Wort zur Erläuterung des zwischen
Oesterreich und Ungarn abgeschloffenen Ausgleichs , des
Zolltarifs und der anderen Vereinbarungen . Die Regie¬
rung halte es für ihre Pflicht , das Haus über die mit der un¬
garischen Regierung abgeschlossenen Vereinbarungen in Kennt¬
nis zu setzen, noch ehe die Vorlagen unterbreitet würden , was
in den nächsten Tagen der Fall sein dürfte . Bevor er auf den
meritorischen Inhalt der Vorlagen eingehe, wolle er die Grund¬
linien jener Anschauungen auseinandersetzen, welche die Re¬
gierung während der ganzen Dauer der Verhandlungen be¬
herrschten. Es wäre aussichtslos gewesen , die früheren in
Oesterreich durch Kaiserliche Verordnung , in Ungarn im ver¬
fassungsmäßigen Wege festgestellten Vereinbarungen einfach zu
ignorieren . Es handle sich vielmehr darum , gewisse schädliche
Konsequenzen von früheren Abmachungen hintanzuhalten und
vollständige Klarheit durch das neue Uebereinkommen herzu¬
stellen . Unhaltbar erschienen der Regierung eine Reihe
Vereinbarungen , welche unter anderem auf den Vieh¬
verkehr , die Veterinärpolizei , sofortige Aufhebung des Tiroler
Getreidezuschlags, Besteuerung der Kommissionslager, Trans¬
portsteuer, Donauverkehr u . s. w . sich beziehen . Außerdem
mußten gewisse Doppelbesteuerungen in beiden Reichen
vermieden werden . Die Regierung glaubte auch, in das Ver¬
langen nach Befreiung der ungarischen Staats¬
fonds von der Renten st euer einwilligen zu sollen .
Doch bleiben die ungarischen Pfandbriefe steuerpflichtig. Durch
Aufrechterhaltung der Eisenbahnverkehrsvor¬
schriften und des Betriebsreglements auf den Hauptbahnen
der beiden Staatsgebiete erscheinen wichtige Verkehrsinteressen
gewahrt . Der Minister bespricht hierauf die Frage der Ein¬
lösung von Staatsnoten . Vom 1 . März zirkulieren
gesetzlich nur mehr Noten der Oesterreichisch -Ungarischen Bank,
welche die Bank jederzeit gegen Metallgeld einzulösen verpflich¬
tet ist . Die beiden Regierungen werden unmittelbar nach Ab¬
lauf des Termins für die obligate Einlösung der Staatsnoten
einen Gesetzentwurf über Aufnahme der Barzah¬
lungen einbringen , vorausgesetzt, daß nicht inzwischen in
ganz unerwarteter Weise Umstände politischer oder wirtschaft¬
licher Art dies hindern sollten. Wird die anfangs März ein¬
zubringende Vorlage vom Reichsrat erledigt, so wird die öster¬
reichisch-ungarische Monarchie hoffentlich in naher Zeit alle
Vorteile einer wohlfundierten Goldwährung ge¬
nießen . Bezüglich der Frage der Konversion der gemein¬
samen Staaatsschuld sind gewisse kritische Punkte noch nicht de¬
finitiv erledigt , aber die Verhandlungen so weit gediehen , daß
die Bahn für Konversion des die diesseitige Reichshälfte be¬
lastenden Schuldieils frei ist.

Der Ministerpräsident geht hierauf auf eine Besprechung
des Zolltarifs und des Tarifgesetzes ein und betont,

1 daß in beiderseitigem Interesse durch gegenseitige Kompen -
L sationen und Konzessionen , soweit als möglich den ungari -
» scheu agrarischen Forderungen entgegengekommen

wurde , wofür erhebliche Garantien für die diesseitige Industrie
W , einqetauicht wurden , darunter als wichtigste die Zollfrei -

heit der für die Industrie so notwendigen Rohstoffe .
vorDer Ministerpräsident bespricht zunächst di- Getreide¬

soll e und Viehzölle und sagt, daß zum Zolltarifgesetz für ,
. die Hauptgetreidearien Minimalzölle , und zwar für >
( Weizen 6,30 Kronen , Roggen 5,80 , für Gerste 2 .80, für ^

Hafer 4,80 und für Mais 2,80 Kronen aufgestellt würden,

di« durchweg 1,20 .Kronen niedriger seien als die allgemeinen
Zollsätze , die den Vertragsstaaten gegen Einräumung ent¬
sprechender Konzessionen zugestanden werden können . Der
Ministerpräsident führt die wichtigsten Viehzölle an und
hebt hervor, daß diese bedeutend erhöht, ja nahezu verdoppelt
würden . Der Ministerpräsident erklärt weiter , daß alle bis
herigen Freigebiete und Zollausschlüsse aufrecht erhalten wür¬
den , ferner , daß Waren aus Staaten , welche österreichische
oder ungarische Schisse oder Waren ungünstiger behandeln,
als jene anderer Staaten , mit Zuschlägen bis zu 200 Proz .
des Zollsatzes oder bis zur Höhe des Handelswertes der Waren,
und wenn diese zollfrei sind , bis zu IW Proz . ihres Handels
wertes belegt werden. Das Gesetz trage übrigens den moder¬
nen Anforderungen des Verkehrs und der Produktion vollauf
Rechnung.

Der Ministerpräsident verweist daraus , daß di« Erkenntnis
der im Interesse des Ansehens und der Machtstellung der Mo¬
narchie, sowie der im beiderseitigen Interesse notwendigen
wirtschaftlichen Gemeinsamkeit in den letzten
Jahren wiederholt stark getrübt wurde . Der gegenwärtige
Augenblick sei am wenigsten geeignet zu Anklagen oder zur
Vereidigung , doch müsse er sagen, daß die Hauptgründe für
die lange Dauer und Schwierigkeit der Verhandlungen darin
lagen , daß die beiden Regierungen bestrebt waren , alle Steine
des Anstoßes bei Seite zu schaffen und einen Zustand herbei¬
zuführen , der auf absehbare Zeit jede ernste Differenz auS
schließt .

* vndapeft , 16. Jan . Abgeordnetenhaus . Unter
großer Spannung des Hauses ergreift Minifterpräs . v. Szell
das Wort , um Erklärungen über die Ausgleichsver¬
einbarung abzugeben. v . Szell führt aus : DaS Zollbünd-
nis wird gemäß der Vereinbarung auf zehn Jahre geschlossen;
der Inhalt stimmt in allen wesentlichen Punkten mit dem
Zollbündnis , wie es in früheren Perioden abgeschlossen wurde,
überein . Die wichtigste Neuerung ist der neue gemeinsame
Zolltarif . Wir hielten uns vor Augen, daß wir , da wir der
Industrie Oesterreichs durch hohe Zölle einen Markt sichern ,
andererseits das Recht haben, daß wir unserer Produktion
durch gleichwertige Zölle den österreichischen Markt sichern . Es
soll durch höhere landwirtschaftliche Zölle vermieden werden,
daß jene Rohprodukte, welche durch die protektionistische , sozu¬
sagen exklusive Zollpolitik des Auslandes vom ausländischen
Markte verdrängt werden, hierher eindringen , um mit unserer
Produktion zu konkurrieren, die unter schwierigeren Beding¬
ungen erzeugt wird . Wir können unS jedoch .der gerechten
Forderung Oesterreichs nicht verschließen , daß , nachdem zu¬
mal Deutschland seine Jndustriezölle bedeutend erhöht hat , auch
andererseits die österreichisch« Industrie auf entsprechenden
Schutz angewiesen sein muß . Bei der Bemessung der Zoll¬
positionen hielten wir uns die Parität zwischen Oesterreich und
Ungarn vor Augen . Wir trugen ferner für einen gewissen
Spielraum für Zwecke der Vertragsverhandlungen Sorge ,
woraus nicht nur die österreichische Industrie , sondern auch die
ungarische Landwirtschaft Nutzen ziehen wird . Sodann wer¬
den die Artikel der Massenkonsnme , um die Bedürfnisse breiter
Schichten nicht zu sehr zu verteuern , keiner bedeutenden Zoll¬
erhöhung unterworfen . Der Ministerpräsident zählt sodann
die Zollerhöhungen verschiedener landwirtschaftlicher Produkte
auf . Der Ministerpräsident behandelt sodann die Fragen der
direkten Besteuerung und sagt : Wir werden die Auf¬
hebung der Transportsteuer Vorschlägen . Was die Besteuerung
der Niederlassungen von Kommissions- und Zweiggeschäften
anlangt , so wurde eine unklare Bestimmung durch eine neue
ersetzt . Zweigniederlassungen mit eigenem Bureau und Per¬
sonal werden am Betriebsorte besonders besteuert, nicht da¬
gegen Kommissionslager , falls sie einen selbständigen Charak¬
ter nicht besitzen. Die österreichische Regierung gestand die Be¬
freiung aller Kategorien ungarischer Staatspapiere von der
Rentensteuer zu. ( Lebhafter Beifall .) Bezüglich der Pfand¬
briefe ist paritätische Behandlung vereinbart . Wir willigten
ein, daß der Tiroler Getreidezoll für die Dauer des Zollbünd-
nistes aufrechterhalten wird , weil wir zu der Ueberzeugung ge¬
langt sind , daß kein materielles Interesse des Landes dadurch
berührt wird . Bezüglich der Barzahlungen bestanden wir dar¬
auf , daß dieselben tatsächlich durchgeführt werden. Die Va¬
lutareform darf nicht nur einen akademischen Charakter tragen .
Die Aufnahme der Barzahlungen erschien uns als Ehrensache
und eine Frage der Solvenz . (Beifall rechts.) Wir kamen
dahin überein , mit dem Tage der vollständigen Einziehung der
Staatsnoten , am 28 . Februar , eine Gesetzesvorlage zu unter¬
breiten , welche die Aufnahme der Barzahlungen anordnet . Der
Tag wird im Gesetze nicht bestimmt, dasselbe enthält vielmehr
die Ermächtigung , daß dieser auf dem Verordnungswege fest¬
gesetzt wird . Zwischen den Regierungen ist vereinbart , daß die
Ausnahme der Barzahlungen nur durch eine vis major oder
durch außerordentliche Umstände hinausgeschoben werden kann.
Bezüglich der Konversion der gemeinsamen Staatsschuld
fährt der Ministerpräsident fort , zeigten sich zwischen den bei¬
den Regierungen gewisse Meinungsdifferenzen . Zweifellos ist
das Recht Ungarns , diese Schuldenlast durch Amortisation und
Kapitalrückzahlung zu ermäßigen , resp . zu amortisieren und
zu tilgen , v . Szell behandelt sodann die Frage des freien
Verkehrs zwischen beiden Staaten . Die Deklaration die¬
ses Prinzips wurde im Laufe der Verhandlungen angeregt .
Wir haben, sagt v. Szell , eine solche Deklaration , da sie ein
direkter Ausfluß und eine Konsequenz der Zollgemeinschaft
ist, als natürlich angesehen. Es sollte dadurch die Frage ge¬
klärt werden, wie auf Grundlage des freien Verkehrs und
der paritätischen Behandlung die Sache der Entwicklung der
Industrie und der öffentlichen Lieferungen aufzufassen sei . In
der Deklaration , welche v . Szell wörtlich verliest, ist ausge¬
sprochen , jeder Staat ist berechtigt, bei staatlichen und städtischen
Lieferungen die eigenen Staatsbürger zu bevorzugen. (Leb¬
hafter Beifall rechts. ) v . Szell fügt hinzu, durch den neuen
Zolltarif ist das Gleichgewicht zwischen dem Schutz der öster¬
reichischen Industrie und der früheren Schutzlosigkeit der un¬
garischen Landwirtschaft nunmehr festgestellt . Wir haben die
Aufhebung der Transportsteuer , welche wir noch hätten auf¬
rechterhalten können , gegen die Befreiung unserer Staats¬
papiere von der österreichischen Rentcnsteuer zugestanden. Die
Belassung des Tiroler Getreidezolles ist mit keinem Nachteil
für Ungarn verbunden. Andererseits haben wir die Valuta¬
frage . die ein Interesse der österreichisch -ungarischen Monarchie
bildet , geklärt . Ich bitte , in dieser Weise die Bilanz aufzu¬
stellen . Somit unterwerfe ich mich jedem objektiven unbe¬
fangenen Urteil . (Rauschender Beifall rechts und im Zen¬
trum .) Der Ministerpräsident wurde vielfach beglückwünscht .

( Weitere Telegramme im Hauptblatt .)

88.x . Der ungarische Zonentarif .
II .

Tie ungarische Staatsbahnverwaltung räumt nun ein ,
daß die dermalige Festsetzung, wonach die Fahrpreise i
bei Reisen von über 225 Kilometer ohne Rücksicht auf j
die weiteren Entfernungen durchaus gleichbleiben , sich l
als Mangel erwiesen hat . Eine Erhöhung wird umso- -
mehr als gerechtfertigt bezeichnet, weil die Vorteile der !

vielfachen kostspieligen Verbesserungen in Bezug auf Be-
schlennigung und Komfort vorwiegend den auf weite
Entfernungen Reisenden zu gute kommen . Daher sollen
die Fahrpreise für die bisherige XIV . Zone nur noch
auf Entfernungen von 226 bis 300 Kilometer gelten ,
während eine XV . Zone für Entfernungen von 301 bis
400 Kilometer und eine XVI . Zone für Entfernungen
von über 400 Kilometer gebildet wurde , deren Fahrpreise
gegenüber denen der XIV . Zone um je 300 , 200 und
100 Heller mehr betragen , also für die XV . Zone in Per -
sonenzügen 2100 , 1400 , 800 Heller , in Schnellzügen 2700 ,
1800 , 1100 Heller ; für die XVI . Zone 2400 , 1600 , 100»-
Heller , bezw . 3000 , 2000 , 1200 Heller . Zum Ausgleiche
für diese Verteuerung wurde das bisher für Fahrkarten
der XIV . Zone giftige Verbot der Fahrtunterbrechun «
aufgehoben und in der XV . und XVI . Zone eine ein¬
malige 24stündige Fahrtunterbrechung gestattet . Aus
der Vermehrung der Fernzonen wird eine Mehreinnahme
von rund 1800 000 Kronen erhofft .

In der I . Fernzone , welche die Entfernungen von 21
bis 25 Kilometer umfaßte , wurde die obere Entsernungs -
grenze auf 27 Kilometer hinausgerückt , zugleich aber - er-
Fahrpreis in Personen - und Schnellzügen uni je JH
Heller für die I . Klasse, je 20 Heller für die II . Klasse
und je 10 Heller für die III . Klasse erhöht . Aus dieser,
an sich nicht sehr erheblichen, aber einen naturgemäß sehr
dichten Verkehr treffenden Steigerung erwartet man eine
Mehreinnahme von 800 OM Kronen .

Die Aufhebung der Tarifgemeinschast mit der Kascha « .
Oderberger Eisenbahn wird für das Publikum , wenig¬
stens im ungarischen Jnlandsverkehr , nicht sehr fühlbar
sein . Die Verteuerung soll durch Ausgabe von ermäßig -
ten Rückfahrkarten in den wichtigsten Verkehrsbeziehungen
abgeschwächt werden . Immerhin wird auf eine Mehr¬
einnahme von 300000 Kronen gerechnet. Die Erhöhung
der Militärsahrpreise endlich dürfte circa IM OM Krone«
ausmachen ; im ganzen wird der finanzielle Effekt der am
1 . Januar eingeführten Tarifänderungen auf eine jähr¬
liche Mehreinnahme von circa 3 OM OM Kronen geschätzt .

So wurde die Tarifreform des Jahres 1889 durch die
hier berührten mehrfachen Aenderungen ganz wesentlich
eingeschränkt; der Personenverkehr wird nunmehr eine
Mehrbelastung von etwa 6 OM 000 Kronen zu tragen
haben . Vom wirtschaftlichen Gesichtspunkte aus ist dies
als Rückschritt zu bezeichnen, wie es kaum mehr zu be¬
zweifeln ist, daß die 1889 zur Hebung des Personenver¬
kehrs in Ungarn getroffenen Tarifmaßnahmen sich nicht
voll bewährt haben . Vielmehr darf man zu dem Schlüsse
kommen, daß auch die ungarische Staatsbahnverwaltung
auf Grund ihrer Erfahrungen zur Erkenntnis der außer¬
ordentlichen Schwierigkeiten gelangt ist , welche sich der
richtigen Lösung des freilich sehr populären Problems

Verbilligung des Reifens " entgegenstellen .
Allerdings waren in Ungarn die Fahrpreise bis l . Au¬

gust 1889 verhältnismäßig weit höher als in den meisten
europäischen Ländern . Andererseits war auch das Reise¬
bedürfnis der überwiegend agrarischen Bevölkerung Un¬
garns nur wenig entwickelt. Es bedurfte also eines ganz
besonderen Anreizes , um eine starke Entwicklung und
Hebung des Verkehrs herbeizuführen . In der Tat wurde
auch eine außerordentliche Frequenzsteigerung erzielt .
Vom 1 . August 1888 bis 31 . Juli 1889 waren 6 684 845
Personen befördert und hierfür 9 047 064 Gulden ver¬
einnahmt worden . Vom 1 . August 1889 (Tag der Ein¬
führung des Zonentarifs ) bis 31 . Juli 1890 dagegen
wurden 13 466 312 Fahrkarten verkauft und dafür
10 862 486 Gulden erlöst . Es ergab sich sonach innerhalb
Jahresfrist eine Frequenzsteigerung um 136,7 Proz . , ein
Mehrerlös von 20 Proz . Auf den Nachbarverkehr fielen
66,7 Proz ., auf den Fernverkehr 43,3 Proz .

Natürlich stand den Mehreinnahmen auch ein beträcht¬
licher Mehraufwand gegenüber , wie hier nicht weiter aus¬
geführt zu werden braucht. So sah sich die ungarische
Staatsbahnverwaltung in die Notwendigkeit versetzt ,
durch neuerliche Erhöhung der Fahrpreise die ungünstigen
finanziellen Wirkungen der Tarifreform von 1889 all¬
mählich wieder zu beseitigen .

Die Geschichte des ungarischen Zonentarifs , so rnöchten
wir schließen, mag aber auch zur Lehre und zum Beweise
dienen , mit welcher Vorsicht trotz aller Schlagworte an
eine Reform des Personentarifs herangetreten werden
muß , vorausgesetzt , daß es sich um Vorschläge handelt ,
welche wirklich eine Verbilligung im Gefolge hätten .

Weranstaltmtge » der nächste» Woche,
Sonntag , 18 . Januar , nachmittags 4 Uhr : Konzert in der

Fe st Halle : „ Italienische Opern - und Volksmusik"
, von

der Kapelle des Badischen Leib-Grenadier -Regiments .
Montag , 19 . Januar , abends 8 Uhr : Versammlung in

der Festhalle: Vortrag des Reichstagsabgeordneten Geh .
Rat Or . Paas che über „Reichstag und Zolltarif "

. —
Abends halb 9 Uhr : Kaufmännischer Verein ,
Vortrag des Herrn Schriftsteller Paul Oskar Höcker -
Berlin über „Künstlergeschichten " ( im Eintrachtssaal ) .

Mittwoch, 21 . Januar , beginnend abends 8 Uhr : Museum -
Karlsruhe , Tanzunterhaltung . — Eintracht -
Karlsruhe , abends 8 Uhr : Ball .

Donnerstag , 22 . Januar , abends 8 Uhr : Im Museumssaal
Konzert zu gunsten des Sofien -Frauenvereins , unter gesl-
Mitwirkung von Fräulein Anna Glocker , Hofopernsängerin,
Frau Emily Buhl (Harfe ) , des Herrn Hofopernsängers I -
van Gorkom, Hosmusiker R . Feidner (Violine ) , von Nida
( Cello ) , S . Meyrowitz (Klavier ) und des Orchesters des Jn -
strumentalvereins . Musikalische Leitung : Herr Ernst Spies .

Samstag , 24. Januar , beginnend 8 Uhr : Gesindeball in
der Festhalle zum Vorteil der Pensionsanstalt des
Grotzh . Hoftheaters .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe . j



Kottesdienste .
18 . Januar .

« vaugelische Stadtgemeinde.
>/,S Uhr Stadtkirche Militärgottesdienst : Herr MilitSrober -

pfarrer Schloemann .
i/.lv Uhr Johanneskirche r Herr Stadtpfarrer Ziegler .
»/.1V Uhr Kleine Kirche mit Abendmahl : Herr Stadtpfarrer

Mühlhäußer .
>/,10 Uhr Gartenstraße 22 : Herr Stadtvtkar B a u e r.
r/,1v Uhr Karl-Wilhelm -Schnle : Herr Stadtvikar Stein -

mann .
10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadtpfarrer Rapp .
10 Uhr Schloßkirche : Herr Hofprediger Fischer .
1V Uhr ChristnSIirche : Herr Stadtpfarrer Rohde .

r/.18 Nhr Karl - Wilhelm - Schule Ktndergottesdtenst : Herr
Stadtvikar Steinmann .

L Uhr Lndwig Wilhelm -Krankenheim : Herr Hofprediger
Fischer .

6 Uhr Kleine Kirche Herr Stadtvikar Bauer .
« Uhr Johanneskirche : Herr Stadtvtkar Stetnmann .
« Nhr ChristuSkirche : Herr Stadtvikar Bielhauer .

Christenlehrer
i/,11 Uhr Johanneskirche : Herr Stadtpfarrer Ziegler .
r/«12 Uhr Karl Wilhelm -Schnle : Herr Stadtpfarrer W e t de¬

in e i e r
I/.1S Uhr Gartenstratze 22 : Herr Stadtpfarrer Rapp .
»/ .12 Uhr Christnskirche : Herr Stadtpfarrer Roh d e .
'/,12 Uhr Kleine Kirche : Herr Hofpredtger Fischer .

DiakonifsenhanSkirche .
Bormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .
AbendS ft,8 Uhr : Herr Stadtvikar Steinmann .

« vaugelische Kapelle deS KadettenhanfeS.
10 Uhr : Herr Pfarrer Velpke .

« vaugelischer Gottesdienst im Stadtteil Mühlbnrg.
r/,10 Uhr Gottesdienst : Herr Dekan Ebert .'

/,2 Uhr Christenlehre: Herr Dekan Ebert .
Wochengottesdienster

Mittwoch de« 21 . Jannar :
g Uhr abends Bibelstnnde fm Konfirmandensaal Stefanien-

straße 22 : Herr Hofpredtger Fischer .
Donnerstag de« 22 . Januar :

r Uhr abends in der Kleine « Kirche : Herr Stadtvtkar
S t e i n m a n n.

« Uhr abends Karl -Wilhelm Schule : Herr Stadtpfarrer
W e i d e m e i e r .

8 Ahr abends Johauneskirche: Herr Stadtpfarrer Ziegler ,
« vangelisch -lutherischer Gottesdienst . Friedhofkapelle,

Waldhornstratze, vormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer
« öbbelen . Nach Schluß des Hauptgottesdtenstes : Ge¬
meindeversammlung.

Donnerstag abend 8 Uhr Bibelstunde : Karlstraße 83.

Katholische Stadtgemeinde.
- anptkirch« St . Stephan.

6 Uhr Frühmesse .
7 Nhr hl. Messe.
? -/, Uhr hl . Messe.
8 ' /, Uhr Milttärgottesdienst : Herr Mtlitäroberpfarrer Ber -

berich .
9 ' /, Uhr Hauptgottesdienst : Predigt und Hochamt.

11*/< Uhr Ktndergottesdtenst mit Homilte.
2 ' ), Uhr Christenlehre für Knaben.
3 Uhr Herz-Jesu -Andacht.
4 Uhr Andacht für die Jungfrauen -Kongregatton.
4 Uhr Dtenstbotenversammlung im Franztskushaus .
5 Uhr Versammlung der katholischen Geschäftsgehilfinnen.

BernhardnSkirche .
6 ' /, Uhr Frühmesse .
7 ' /, Nhr hl . Messe.
8 ' / , Uhr Ktndergottesdtenst mit Predigt .
S ' / , Uhr Predigt mit Hochamt.
2 Uhr Christenlehre für Knaben.
2 ' /, Uhr Herz -Jesu -Andacht.
4 Uhr 3 . Ordensversammlung mit Predigt .

Liebfranenkirche .
6 ' /, Uhr Frühmesse .
7 ' /r Uhr hl. Messe.
8»/ , Uhr Kmdergottesdienst mit Predigt .
9 ' / , Uhr Predigt und Hochamt .

11 Uhr hl. Messe.
I?/ . Uhr Christenlehre für Mädchen.
2 ' /, Uhr Vesper .
4 Uhr Andacht des Vereins christlicher Mutter .

St . Bonifaeinskirche (Goethestraße).
6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion.
6 ' /, Uhr Frühmesse .
9' / , Nhr Predigt und Hochamt .
2 Uhr Christenlehre für Knaben.
2 ' /, Uhr Vesper .

St . Vinzentinskapelle.
6 Uhr Austeilung der hl. Kommunion.
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt.

Lndwig Wilhelm -Krankenheim .
8'/. Nhr hl . M ff ".

St . FranziSkushauS (Brrnistraße 7).
8 Uhr Amt .

, v -

Katholische Kapelle de» KadettenhanfeS .
10 Nhr : Herr Militäroberpfarrer Berbertch

St . Peter - «nd PanlSkirche tStadtteil Mühlbnrg) .
6 Uhr Beichtgelegenheil .
6 ' /, u . 7 ' / , Uhr Austeilung der hl. Kommunion.
7ftr Uhr Frühmesse .
9 ' /, Uhr Hauptgottesdienst.
1 ' /, Uhr Christenlehre.
2 Uhr Vesper .

(Alt -) Katholische Stadtgemrinde.
AuferstehnngSkirche .

10 Uhr Herr Stadtpfarrer Bodenstein.
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Standesbuchauszüge .
Geburten .

6 . Januar .
Jda Theresia, B . : Johannes Klee, Former .
Arthur Konrad, V . : Johann Heß , Kaufmann.

7 . Januar .
Karl Heinrich , B . : Maximilian Valentin Konrad, Buchdrucker .
Andreas , V . : Mathias Gsödl , Steinhauer .
Erna , B . : Ernst August Ntedenführ, Htlfshobotst.

8 . Januar .
Emilie Bertha , B . : Ludwig Doldt, Schmied.
Kurt Rudolf, D . : Karl Leubert, Werkmeister.
Frieda , B . . Athanasius Seitz, Schlaffer.

9 . Januar .
Wilhelm OSkar, B . : Wilhelm Ludwig Freiber , Metalldreher .
Eugen Viktor Paul , V . : Franz Setterich, Hofkutscher .
Emil Theodor, B . : Emil Kleber , Bautechniker.
Erich , B . : Jonas Hahn, Kaufmann.

10. Januar .
Luise, B . : Johann Becker, Schutzmann.
Maria Anna und Barbara Mathilde (Zwillinge), B . : Bartholomä

Lienert, Bierbrauer .
Maria Theresia, V . : Emil Friedrich Schweizer, Metzger u . Wirt .
Kurt Egon, B . : Karl Schmitt Fabrikant .
Anna Pulina , B . : Johann Kugler , Eisengießer.

11 . Januar .
Alfred, B . : Johann Baptist Reiter, Metalldreher .
Gertrud Sofie, B : Friedrich Hofhetnz, Schlaffer.
Frieda Agatha Franziska , B . : Josts Neumaier, Kaufmann .
Lina Kiara Anna, V . : Ernst Friedrich Bolanz, Metzger.
Alfred Valentin Nikolaus, B . : Nikolaus Weber, Bierbrauer .
Lina Hedwig , V . : Christian Kämmerer, Briefträger .
Rosa Franziska, B . : Anton Trapp , Reserveführer.
Fritz Erich Paul , B . : Wilhelm Stahl , Großh . Baurat .

12 . Januar .
Annemarie Bertha , B . : Georg Kuentzle, Architekt .
Rosa Maria , B . : Jobannes Mayer, Meßner .
Rudolf Julius , V . : Rudolf Ritter , Schlaffer.
Anna Martha , B . : Heinrich Weber, Blechner.
Karl Tbeophil, B . : Emil Roth, Mechaniker .
Maria Theresia Luise, B . : Richard Haas , Wildprethändler .
Richard Stefan , B . : Martin Wisniowsky, Expedient.

13 . Januar .
Ella Rosa, B . : Gregor Eschle, Kaffendiener .
Johanna Adelheid Maria , B . : Johannes Weber, Schuhmacher¬

meister
August Erich , B . : Josef Johann Moder, Straßcnbahnschaffner .
Adolf Friedrich, V . : Georg Demmer, Taglöhner .
Albert, B . : Albert Ruder, Steindrucker.
Hedwig Klara, V . : Franz Josef Walter , Mechaniker.
Friedrich Wilhelm, B . : Otto Schmitt, Mechaniker.
Hans Ludwig , B . : Johann Sanier , Schreiner .
Otto Leonhard , B . : Gotthold Anselm Stock , Generalagent .

14. Januar .
Elise Marie , B . Heinrich Dammann , Etsendreher.
Thekla Hedwig Kätchen, V . : Otto Gercke, Hofforstamtsasststent.
Johann Heinrich , B . : Johann Heinrich Zutavern , Güterarbeiter .

15. Januar .
Hans Theodor, V . : Karl Ludwig Schreiber, Schreiner .
Hedwig Frieda, B . : Johann Dörflinger, Maurer .
Wilhelm Werner, B . : Arthur Fuchs, Kaufmann .

16 . Januar .
Paula Katharina, B . : Hermann Mark, Maschinenarbeiter .
Hans Alfred, V . : Viktor Flatq , Sattler .

17 Januar .
Friedrich Wilhelm, B . : Gotrhilf Robert Goldschmidt, Fabrik¬

arbeiter.

10 . Januar .
Karl Dietsche von Konstanz , Lehrer hier , mit Anna Steiger von

Ettlingen .
13 . Januar .

Peter Olier von Bisten, Schutzmann hier , mit Katharine Schalch
von Gießen .

Gustav Dewald von Etrümpfelbrunn , Schlaffer hier, mit Mag¬
dalena Spiegel von Ettlingen .

Burkhard Bruggner von Schwandorf, Bahnarbeiter hier, mit
Ursula Bruggner , Wittwe von Jungnau .

Bernhard Schmaltz von Kapsweyer, Metallschleifer hier, mit
Rosa Haller von hier .

Bernhard Roser von Kleinsteinbach, Metzger hier, mit Anna
Bergmann von Ubstadt .

Wilhelm Ketttnger von Neudenau, Postbote hier , mit Frieda
Scheuermann von Strinbach .

Josef Honikel von Dittwar , Bildhauer hier , mit Karolina Geier
von Korb.

Josef Flühr von hier , Schlaffer hier, mit Anna Stepper von
Schönbronn.

15 . Januar .
Friedrich Schempf von hier . Schlaffer hier, mit Marie geschieh.

Hiidenbrand.
Martin Krell von Oberndorf, Maler hier, mit Amalie Bach

von hier.
Eheschließungen.
15 . Januar .

Karl Hacker von Gemmingen, Poftasfistent hier , mit Marte
Grömmtnger von hier .

17 . Jannar .
Hermann Schenck von hier , Ingenieur hier, mit Thekla BeiK

von Balsbach.
August Bölke von Herzberg, Htlfshoboist hier , mit Ella Ritsch

von Berlin .
Peter Ziegler von Oftersheim , Eisenbahnschaffner hier , mit

Maria Breithauvt von Windschläg .
Albert Faißt von Eltingen, Schneider hier , mit Bertha Riedel

von hier .
Todesfälle . ^ ,

9 . Januar .
Richard Neubert, Ehemann, Hofmustkus , 54 I .
Friedrich, B : Anton Sachsenmaier, Küfer , 3 T .

10 . Januar .
Marie , Ehefrau von Heinrich Bächle , Hafner, 43 I .
Bernherd Berger , Ehemann, Taglöhncr, 63 I .
Johann Dörich , Ehemann, Landwirt, 86 I .
Sofie , Witwe von Jakob Ritter Wolfs, Privatier , 62.
Willi, B . : Friedrich Glaser Lorenz , Taglöhner, 2 M . 8 T .

11 . Januar .
Eugen , B . : Christian Flick, Schreiner, 6 M.
Klara , B . : Johann Stlberbauer , Oberpostschaffner , 1 I . 6 M.

12 . Ianua r .
Karoline, B . : Josef Stern , Lokomotivheizer, 5 M . 16 T .
Oskar Schurth , Ehemann, Dekorationsmaler, 52 I .
Julius , B . : Angelo Franchetiv, Stukkateur, 1 I . 10 M . 11 T .

13 . Januar .
Anna Maria , Witwe von Albert Ritzingcr , Schreinermetster, 84 I .
Emilie , B . : Jakob Pallmer , Taglöyner, 1 I . 6 M . 26 T .
Karl Axtmann, ledig , Kaufmann, 23 I .

14 . Januar .
Marie Beh , ledig, Privatiere , 25 I .
Magdalena Köhler , ledig, Privatiere , 89 I .

15 . Januar .
Ignaz Sigle , Witwer, Glaser, 77 I .
Friedrich Schwänimle, ledig, Knecht, 36 I .

16 . Januar .
August, B . : Wilhelni Weiß , Tüncher, 2 I .
Anna , Ehefrau von Wilhelm Scholz , Maschineningenieur, 46 I .

KroßHerzogliches Koftheater.
Im Hoftheater in Karlsruhe.

Sonntag . 18 . Jan . Abt. O. 32. Ab. -Vorst . ( Mittelpreise . ) !
Neu einstudiert : „Der Maskenball" , Oper in 3 Akten von F .
M . Piave , deutsch von Grünbaum , Musik von Verdi , Anfang
halb 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .

Dienstag , 20 . Jan . Abt . 33 . Ab . -Vorst. (Mittelpreise .
„Zar und Zimmermann" , komische Oper in 3 Akten , Text und
Musik von Lortzing . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag , 22 . Jan . Abt . L . 33 . Ab .Vorst. ( Kleine
Preise . ) „Don Karlos", Trauerspiel in 5 Akten von Schiller ,
in neuer Bühneneinrichtung. Anfang halb 7 Uhr, Ende halb
11 Uhr.

Freitag , 23. Jan . Wt . O . 33 . Ab .-Vorst . ( Mittelpreise . ) !
„Rigoletto " , Oper in 4 Akten nach Victor Hugos „ Oe roi
s 'smuse " von F . M . Piave , Musik von Verdi. Anfang 7 Uhr,Ende gegen hall> 10 Uhr .

Samstag , 24 . Jan . Keine Vorstellung wegen des Gesinde¬
valles .

Sonntag , 26 . Jan . Abt . 34 . Ab .- Vorst . ( Mittelpreise ."Hansel »nd Gretel " , Märchenspiel in 2 Akten ( 3 Bildern ) von
Weiheid Wette, Musik von Humperdinck . — „Die Puppen fee",
Balletdivertissement von I . Hatzreiter und F . Gaul , Musik von
I . Bayer . Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr.

Im Theater in Baden.
Mittwoch, 21 . Jan . 17 . Ab .-Vorst . Zum erstenmal : „ Die

Familie Schroffenstein" , Trauerspiel in 5 Akten von Kleist.
Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr .

Bitterlich !- Rechtsstreite .
Konkurse .

X.873 . Pfullendorf . In dem
nkursverfahren über das Vermögen
- Schuhmachermeisters Josef Kabus -
rther in Pfullendorf ist neuer Ter -
n zur Abstimmung über den vom
meinschuldner gemachten Zwangs -
:gleichsvorschlag bestimmt auf ^
Samstag , den 31. Januar d . I ., !

vormittags 11 Uhr, !
c dem Gr . Amtsgericht dahier.
Der Vergleichsvorschlag ist auf der !
nnchtsschreiberei dahier zur Einsicht >
c Beteiligten niedergelegt. !
Pfullendorf , 13 . Januar 1903 . i
Herichtsfchreiber Gr . Amtsgerichls :

869 . Lahr . In dem Konkurs-
hren über das Vermögen der of-
i Handelsgesellschaft Gebrüder
lann in Dinglingen sind zur
rßverteilung unter 11,14 M . be¬
dingte und 184 428,24 M . nicht
:rechrigte Forderungen verfügbar :
96,72 M . Es entfällt somit auf
letzteren eine Konkursdividende
16V - Proz .
ihr , den 16 . Januar 1903.

Der Konkursverwalter.

X.849 . Nr . 473 . Staufen . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Bärenwirts Franz Xaver Kanstin-
ger in Grunern ist nach Abhaltung des
Schlutztermins und Vollzug der
Schlutzverteilung aufgehoben.

Staufen , den 13 . Januar 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Kamm.
Vermögensabsonderung.

X .809 . Nr . 18 722 . Konstanz .
Die Ehefrau des Kaufmanns Emil
Simon , Anna geb . Schreiber von
Donaueschingen, zurzeit in Menzen¬
schwand , wurde durch Urteil Grotzh .
Landgerichts Konstanz — Civilkam -
mer II — vom Heutigen für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Konstanz, den 12 . Dezember 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Wickert .
Freiwillige Gerichtsbarkeit -

Bekanntmachung.
X.868 . Nr . 91 . Boxverg. Auf

Antrag der Erbbeteiligten wird für
den Nachlatz der Landwirt Sebastian
Kaiser Witwe , Barbara geb. Jmhof ,
von Sachsenslur die Nachlatzverwal -
tuna anaeordnet und Ratschreiber Jo¬

sef Seitz von Lengenrieden zum Nach - Mannheim . X .854.
laßverwalter ernannt . Zum Vereinsregister Bd . II O . -Z . 8

Boxberg , den 13 . Januar 1903 . wurde eingetragen :
Größt,. Anusgericht. „ Verein des Großherzoglichen Hof -

gez. Tanth . theater - Singchors " in Mannheim.
Dies veröffentlicht : Die Satzung ist am 17 . November

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts . 1902 errichtet ; eine Quittung des
Ziegler. Vorstandes bei Kauf und Verkauf von

Entmündigung . Staatspapieren und Erhebung von
X .801 . Nr . 1696 . Heidelberg. Geldern ist nur gültig , wenn sie von

Die Privatmann Julius Bencken - mindestens zwei weiteren Mitgliedern
dorff Witwe, Hermine geb . Gleich in des Verwaltungsrats mitunterzeichnet
Heidelberg , wurde durch Gerichtsbe- ist .
schlutz vom 12 . I . M . wegen Verschwen - Rudolf Schilling , Hoftheaterver¬
dung und Trunksucht entmündigt . Walter » in Mannheim , ist als Vorstand

Dies veröffentlicht : j ( I . Vorsitzender) , Richard Bärtich,
Heidelberg , den 14. Januar 1903 . Chordirektor in Mannheim , als Vor -

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts , standsstellvertreter ( II . Vorsitzender )
Herrel . ^bestellt.- :- - Mannheim , den 10 . Januar 1903.

PcrcinSregistcr . Grotzh. Amtsgericht I .
Mannheim. X. 863 . ^ -

Zum Vereinsregister Band I O . -Z . Neustadt . X .866 .
36 , „Lawn Tennis - Club Mannheim " In das Vereinsregister wurde heute
in Mannheim wurde eingetragen : unter Nr . 6 eingetragen :

Durch den Beschluß der Mitglieder - Turnverein Neustadt in Neustadt.
Versammlung vom 29 . Oktober 1902 Vorstand ist Buchhalter Eugen Rüine-
wurden die 88 6 , 10 , 11 und 16 der lin in Neustadt . Die Satzung ist er-
Satzung geändert. richtet am 16 . November 1902.

Mannheim, den 10 . Januar 1903 . Neustadt , den 9 . Januar 1903.
Grotzh . Amtsgericht I . i Grotzh. Amtsgericht.

Oeffentliche Vorladung.
X . 870 . Schöneberg . Der am 12.

März 1901 vom Infanterie -Regiment
von Grolmann ( 1 . Posensches ) Nr .
18 zur Disposition der Ersatzbehörden
entlassene Musketier — Bäcker —
Philipp Heinrich Weil, am 12 . März
1878 zu Karlsruhe in Baden geboren ,
nach 'Berlin entlassen , welcher zwecks
fernerer Entscheidung über sein Mili¬
tärverhältnis der Königlichen Ober¬
ersatzkommission vorgestellt werden
sollte, sich jedoch der Vorstellung da¬
durch entzog, daß er seine Anmeldung
beim Bezirkskommando unterließ , so¬
wie auch bisher seiner Meldepflicht
nicht nachgekommen und sich unbekannt
aufhält, wird hierdurch aufgefordert ,
sich spätestens bis zum 31 . Januar
1903 im Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten Kommandos Schöneberg bei
Berlin , General Papestratze, Zimmer
Nr . 26 , zur Regelung seines Militär¬
verhältnisses zu melden, widrigenfalls
gegen ihn das gerichtliche Verfahren
wegen unerlaubter Entfernung und
Fahnenflucht eingeleitet werden wird .

Schöneberg 1, . den 6 . Jan . 1903 .
General Papestratze .

Königliches Bezirkskommando IV
Berlin .
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Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung.

X .681 . 1 . Nr . 187 . Heidelberg.
Die Firma Geschwister Mark in Hei¬
delberg, — Prozeßbevollmächtigter:
Rechtsanwalt vr . Müller daselbst —
klaA gegen den Damenschneider Jo¬
hann Plattner , früher zu Heidelberg,
setzt unbekannten Aufenthalts , unter
der Behauptung , daß ihr Beklagter aus
Kauf von Waren in der Zeit vom Fe¬
bruar bis Dezember 1902 mit dem
Beklagten Valentin Becker als Ge¬
samtschuldner 699 M . 95 Pf . schulde,
mit dem Anträge , auf Verurteilung
des Beklagten als Gesamtschuldner
mit Valentin Becker zur Zahlung von
699 M 95 Pf nebst 5 Proz . Zinsen
seit dem Klagezustellungstage und
Tragung der Kosten des Arrestver¬
fahrens , sowie vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärung gegen Sicherheits¬
leistung.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 2 . Civilkammer
des Großh .

'Landgerichts zu Heidelberg
auf
^ Dienstag , den 17. März 1903,

vormittags 9 Uhr
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Heidelberg, den 7 . Januar 1903.
Wernigk,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Ladung.

X .726 . 1 . Nr . 249 . Konstanz.
Der Adolf Müller in Zizenhausen —
Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt
vr . Hanser in Konstanz — klagt gegen
seine Ehefrau Emilie Müller geborene
Marquard , zuletzt in Ludwigsburg
wohnhaft , jetzt unbekannten Aufent¬
halts , wegen Ehebruchs, mit dem An¬
träge , die zwischen den Streitteilen
am 11 . Juni 1889 zu Konstanz ge¬
schlossene Ehe wegen Verschuldens der
Beklagten für geschieden zu erklären
und die Beklagte zur Tragung der
Kosten zu verurteilen .

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 1 . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Konstanz auf

Mittwoch, den 4. März 1903,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Konstanz, den 9 . Januar 1903.
Nothweiler,

Gcrichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Ladnng-

X.632 Nr . 77 . Karlsruhe .
Der Rechtsanwalt Paul Frühanf zu

Karlsruhe klagt gegen die geschiedene
Frau vr . Johanna Hartz u . Gen . ,
früher zu Karlsruhe , jetzt an unbe¬
kannten Orten abwesend , unter der
Behauptung , daß Frau vr . Johanna
Hartz dem Kläger für Vertretung in
Sachen Gattoni -Hartz vor Großh.
Landgericht dahier im Jahre 1900
33,15 M . ; in Sachen Hartz-Schnecken-
burger vor Großh . Amtsgericht dahier
im Jahre 1900 12,45 M . und in Sa¬
chen Paulik -Hartz vor Großh . Land¬
gericht dahier im Jahre 1900 restlich
60,60 M . , zusammen 106,20 Mark
schulde, trotz mehrfacher Aufforderung
Zahlung nicht geleistet habe, mit dem
Anträge auf kostenfällige Verurteilung
der Beklagten durch gegen Sicherheits¬
leistung für vorläufig vollstreckbar zu
erklärendes, Urteil zur Zahlung von

106,20 M . nebst 4 Proz . Zins vom
Klagzustellungstage an .

Der Kläger ladet die beklagte
Hartz zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die 1 . Zivilkam¬
mer des Großh . Landgericht zu Karls¬
ruhe auf

Dienstag , den 3 . März 1903,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen 'An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1903 .
Rechtspraktikant Höchstetter ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Ladung.

X .746 . 1 . Nr . 601 . Mannheim .
Die Firma Grätzer L Jpsen zu Ber¬
lin — Prozeßbevollmächtigter: Rechts¬
anwalt Stachowski in Berlin — klagt
gegen den Kaufmann Karl Stürz ,
deffen Aufenthalt unbekannt ist , frü¬
her zu Mannheim wohnhaft, als
Acceptanten des Wechsels vom 16 .
August 1902 , fällig am 1 . Oktober
1902 , im Wechselprozefse mit dem
Anträge auf Verurteilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 200 M . nebst 6
Prozent Zins vom 7 . Oktober 1902
und 6 M . 55 Pf . Kosten .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Mannheim auf

Dienstag , den 10. März 1903,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen' Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 10 . Januar 1903 .
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Mohr.
Ladung.

X .807 . 1 . Säckingen. Der schuh -
Warenhändler S . Sichel in Stratz -
burg , Prozeßbevollmächtigter: Rechts¬
anwalt Fritz Mayer daselbst , klagt ge¬
gen den Kaufmann Schüler ( in
Firma Waldkircher und Schüler ) , zu¬
letzt in Murg , zurzeit an unbekannten
Orten , unter der Behauptung , daß

! ihm Beklagter aus Kauf vom 11 . De¬
zember v . I . 43 M . 25 Pf . , für
i Portoersatz 1 M. 26 Pf. und an Aus¬
lagen für Recherchen 3 M . 55 Pf .
! schulde.
! Er beantragt , den Beklagten zur
>Zahlung von 46 M . 80 Pf . und 4
Prozent Zinsen vom Klagtage an zu
verurteilen und das Urteil für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären , und
ladet ihn zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor Großh . Amts¬
gericht Säckingen auf den Termin am

Dienstag , den 10. März 1903 ,
vormittags 10 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Säckingen , den 13 . Januar 1903.
Eckert,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot.

X .808 . 1 . Nr . 1399 1 . Mannheim .
Versicherungsagent John English
Riley in Montreal ( Canada ) — ver¬
treten durch die Mannheimer Versiche¬
rungsgesellschaft, diese vertreten durch
Rechtsanwalt Geitzmar hier — hat
das Aufgebot zweier Aktien , Nr . 404 !
und 405 lautend über je 1000 M . . !
Serie I und eines Jnterimsscheines !
Nr . 2537 über 1000 M . der Serie II . !
ausgestellt von der Mannheimer Ver- i
sicherungsgesellschaft im Juli .1879 '
und am 1 . November 1883 , nebst zu- >
gehörigen Couponsbogen (Dividen- !
denscheine für die Geschäftsjahre ^
1883/84 bis 1896/97 und Talons, !

neu ausgegeben am 16 . September
1897 ) , diesseits beantragt .

Er behauptet , daß diese Urkunden
nebst Beilagen anläßlich eines Bran¬
des des Handelskammergebäudes in
Montreal am 23 . Januar 1901 durch
Feuer vernichtet worden seien .

Der etwaige Inhaber dieser Urkun¬
den wird aufgefordert , spätestens in
dem bei d ; m Großh . Amtsgericht Hier¬
selbst , Abt. III , Zimmer 2 , auf

Freitag , den 2. Oktober 1903,
vormittags 9 Uhr,

anberaumten Aufgebotstermine , seine
Rechte anzumelden und die Urkunden
vorzulegen, widrigenfalls die Kraft¬
loserklärung dieser Urkunden erfolgen
wird .

Mannheim , den 10 . Januar 1903.
Mohr ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot.

X .726 . 1 . Nr . 388 . Gernsbach.
Der Steinhauer Ferdinand Lang in
Hörden hat beantragt , den verschol¬
lenen Kaspar Lang, lediger Gärtner ,
geboren am 7 . Juli 1863 zu Hörden,
zuletzt wohnhaft in Hörden, welcher
vor 20 Jahren nach Amerika auswan -
derte , für tot zu erklären.

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Dienstag , den 7 . Juli 1903,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aufgebotstermine zu mel¬
den widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er- !
teilen vermögen, ergeht die Auffor- ^
derung , spätestens im Aufgebotster - ^
mine dem Gericht Anzeige zu machen .

Gernsbach, den 9 . Januar 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Huber,
Großh . Amtsgerichtssekretär. i

Aufgebot.
X .724 . 1 . Nr . 16 157 . Breisach .

Auf Antrag der Landwirt Daniel
Hirschle Ehefrau , Emilie geb . Binz in
Gündlingen wird hiermit das Aufge¬
bot zum Zwecke der Todeserklärung
der am 2 . September 1839 in Günd¬
lingen geborenen Weinhändler Karl
Lisko Witwe , Maria Josefa geborene
Binz , erlassen. Dieselbe ist im Jahre
1859 nach Paris ausgewandert und
seit etwa 20 Jahren verschollen .

Aufgebotstermin wird auf
Freitag , den 31 . Juli 1903,

vormittags 9 Uhr,
bestimmt.

Die Verschollene wird aufgefordert,
sich spätestens in diesem beim Unter¬
zeichneten Amtsgericht stattfindenden
Aufgebotstermin zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung erfolgen
wird.

Alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod der Verschollenen zu erteilen
vermögen, werden aufgefordert , späte¬
stens im Aufgebotstermin dem Gericht
Anzeige zu machen .

Breisach, den 31 . Dezember 1902.
Großh . Amtsgericht.

gez. Mnchow .
Dies veröffentlicht

der Gerichtsschreiber:
C. Beck .
Aufgebot.

X .806 . 1 . Nr . 405 . Kenzingen.
Auf Antrag der unten jeweils in
Klammer beigefügten Personen wer¬
den nachbenannte Personen

Stefanie Schmieg, geboren am 19 .
Dezember 1821 zu Kenzingen ( Emil
Zahner alt in Kenzingen) ;

Leopold Epstein, geboren am 22.
Januar 1868 zu Eichstetten ( Michael
H . Epstein in Kenzingen) ;

Otto von Bank, geboren am 15 .
Oktober 1863 zu Bruchsal ( Hermann
Zähringer von Bleichheim) ;

Anton Oeschger , geboren am 13 .
August 1823 zu Wtzhl ( Vinzenz
Oeschger in Mahlberg ) ;

Germann Limberger, geboren am
16 . Mai 1857 zu Bombach ( Franz
Anton Maier in Bombach ) ;

Hilarius Schneller, geboren am 11 .
Januar 1858 zu Bleichheim ( Stefan
Schneller in Bleichheim ) ;

Maria Rosa Schneller, geboren am
2 . November 1843 zu Bleichheim
( Stefan Schneller in Bleichheim ) ,
aufgefordert , sich spätestens in dem
auf :

Donnerstag , den 1 . Oktober 1903,
nachmittags 2 Uhr»

anberaumren Aufgebotstermin zu
melden, widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

Alle diejenigen, welche Auskunft
über Leben oder Tod der Verschollenen
zu erteilen vermögen, weroen aufge¬
fordert , spätestens in : Aufgebvtstsr -
min dem Gericht Anzeige zu machen .

Kenzingen, den 10 . Januar 1903.
Großb . Amtsgericht,
gez . vr . Schnberg.

Veröffentlicht:
, der Amtsgerichtssekrctär:

Boos.
Aufgebot.

X . 701K . 1 . Nr . 397 . Bruchsal. !
Großh . Amtsgericht hat heute fol- !
gendes

Aufgebot
erlassen:

Schneider Sebastian Antoni, geb.
am 1 . Juli 1809 zu Mühlhausen,
Amt Wiesloch , zuletzt in Langen¬
brücken wohnhaft , ist Ende der

1830er oder während der 1840er
Jahre nach Amerika ausgcwanderr ,
hat nach einem oder zwei Jahren an
seine Frau geschrieben uiü> ist' seit - ^
dem keine Nachricht von seinem Leben !
eingegangen. Auf Antrag seines
Enkels, Ignaz Antoni in Langen¬
brücken , wird Sebastian Antoni , falls
er noch am Leben ist , aufgefordert , sich
spätestens im Termin vom

Dienstag, den 22 . September 1903,
vormittags 10 Uhr,

vor diesseitigem Gericht, Zimmer Nr .
13 , zu melden, widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird . Auch
werden alle , welche über Leben oder
Tod des Verschollenen Auskunft geben
können , aufgefordert , spätestens im
Aufgebotstermine dem Gerichte Ans
zeige zu machen .

Bruchsal, den 3 . Januar 1908 .
Der Gerichtsschreiber

Schütz,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

Aufgebot.
X .702 . 1 . Nr . 617 l . Mannheim .

Der Weicheiüoärter Jakob Schüler
hier, Mannheimer Landstraße 330b ,
hat beantragt , den verschollenen An¬
ton Bellm von Langenbrücken , ge¬
boren am 29 . November 1863 , zuletzt
wohnhaft in Mannheim , Schwetzinger -
straße 162, für tot zu erklären.

Der bezeichnete Verschollene - wird
aufgefordert , sich spätestens in dem
auf
Donnerstag , den 17 . September 1903,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Amtsgericht Mannheim , Ab¬
teilung 4 , 2 . Stock, Zimmer Nr . 5 ,
anberaumten Aufgebotstermine zu
melden, widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Mannheim , den 6 . Januar 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Mohr .
Aufgebot .

X '596.1 Nr . 64 822 . Freiburg -
Gesuch

der / Stadtgemeinde Frei -
bürg , vertreten durch den
Stadtrat Fretburg , dieser
vertreten durch Rechtsanwalt
Fehrenbach hier

um
Aufgebot eines Grundstück -
etgentümers betreffend .

1 . Aufgebot.
Die Stadtgcmeinde Freiburg i . B .

beantragt den Eigentümer des Grund¬
stücks der Gemarkung Freiburg

Lgb . Band 13 Nr . 5002 , 24 ar,46 gm
nämlich aus Plan 101

a . — ar 6 gm
b . — „ 5 „
o- — ,, 1» „
ck. „ 84 „
o . „ 16 „
k - „ 44 „

1 »r 65 gm
Aus Plan 102 2 „ 67 „Aus Plan 106

a . — ar 48 gm
b . 3 ,, 13 „
e . . „ 44 ,,

4 ar 05 gm
Aus Plan 107 6 „ 50 „Aus Plan 112 9 „ 59 „

Gewerbekanal( Dillenmühlerung) gehend
von der Einmündung in die Dretsam
im Gdst . Nr . 5418 im Plan 112 bis
zu Nr . 5003—5004 in P an 101 auf-
zubteten und das Ausschlußurteil zu
erlassen .

Es ergeht die Aufforderung an die
Personen , welche das Eigentum an
diesem Grundstück in Ai sprach nehmen,
ihr Recht spätestens in dem auf
Mittwoch den 15 . April 1903 ,

Vormittags II Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 8 anberaumten Aufgebots¬
termin anzumelden, widrigenfalls ihre
Ausschließung erfolgen wird.

Freiburg , den 2 . Januar 1903 .
Großh . Amtsgericht III .

(gez.) Rindcrle .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift wird beurkundet.
Freiburg , den 5 . Januar 1903 .

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .
Frey .

Bermögensabsonderung.
X.778 . Nr . 667 . Offenbnrg . Die

Ehefrau des Gerbers Reinhard Fried¬
rich Höferlin» Maria Magdalena Ro¬
salia geborene Straub in Renchen , hat
durch Rechtsanwalt Muser hier gegen
ihren genannten Ehemann eine Klage
auf Vermögensabsonderung bei Gr .
Landgericht dahier erhoben und istTermin zur Verhandlung hierüber bei
der Civilkammer I auf

Dienstag , den 24 . Frbrnar 1903,
vormittags 9 Uhr,

anberaumt , was zur Kenntnisnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlichtwird.

Offenburg , den 12 . Januar 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Grasberger .
X .813 . 1 . Nr . 34 . Adelsheim.

Mallgsoerleigeruug.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die dahier belegenen, im Grund¬
buche von hier zurzeit der Eintragung
des Berste igerungsvermerks auf den

Namen des Glasers Friedrich Benb ^
dahier eingetragenen , nachstehend be¬
schriebenen Grundstücke am

Mittwoch, den 1 . April 1S03,
nachmittags 3 Uhr,

durch das Unterzeichnete Norariar s„
dessen Diensträumen in Adelsheim
versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am
26 . Mai 1902 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
die Grundstücke betreffenden Nach¬
weisungen, insbesondere der Schät¬
zungsurkunde ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
sorveit sie zurzeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren»
spätestens im Versteigerungstermin«
vor oer Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden , und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls iie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden
Grundstücke :

Grundbuch von hier Band 4 Heft 31
Bestandsverzeichnis I .

Lgb . Nr . 402 . 1 sr 22 gm Hof¬
reite . Hierauf steht ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Wohnung, Scheune,
Stall und gewölbtem Keller, Schät¬
zung 1800 M-

Lgb . Nr . 404 . 39 gm
Hofreite . Hierauf steht ein
zweistöckiges Wohnhaus mir
Stall u . Balkenkeller. Hier¬
von gehört hierher der
untere Stock mit Anteil
an Speicher, Keller und
Hofraum , Schätzung 700 M

Lgb . Nr . 1514 . 17 ar
27 gm Ackerland , Schätzung 150 Al

Lgb . Nr . 1888 . 19 ur
44 gm Ackerland . Schätzung 180 A-

Lgb . Nr . 2248 . 5 ar
45 gm Ackerland , 1 ar
14 gm Steinriegel , Schät¬
zung 25 M.

Lgb . Nr . 2249 . 5 ar
40 gm Ackerland , 1 ar
08 gm Steinriegel , Schät¬
zung 25 M.

Lgb . Nr . 2606 . 48 ul-
Ackerland , 23 ar 23 gm
Weide , Schätzung 50 M,

Sa . 2930 R .
Adelsheim, den 2 . Januar 1903.

Großh . Notariat l '
als Vollstreckungsgericht .

Both, Dienstverweser.
Freiwillige «Gerichtsbarkeit ^

X .846 . Karlsruhe .
Namensänderung betr.

Kaufmann Oskar Mathias Bott¬
mann in Mannheim hat um die Er¬
mächtigung nachgesucht , seiner am 28,
März 1901 zu Mannheim geborenes
Tochter Ilse Vortmann die wetterest
Vornamen „ Anna Mathilde " beizu¬
legen.

Etwaige Einwendungen gegen di«l
Bewilligung dieses Gesuchs sind bin¬
nen drei Wochen dahier geltend zst
machen .

Karlsruhe , den 12 . Januar 1903 .
Ministerium der Justiz , deS Kultus

und Unterrichts .
In Vertretung :

Hübsch.
Or . Lutz .

Bekanntmachung.
X .777 . Nr . 731 . Pforzheim . Mit

Beschluß Großh . Amtsgerichts Pforz¬
heim vom 9 . Januar 1903 Nr . 183
wurde die Nachlaßverwaltung hinsicht¬
lich des Nachlasses der am 17. Novem¬
ber 1902 dahier verstorbenen Kleider¬
macherin Bertha Martha Müller vo»
Pforzheim gemäß 8 1981 B .G .B . an¬
geordnet und als Nachlaßverwaltest
Kaufmann Otto Hugentobler hier ge¬
wählt .

Dies veröffentlicht:
Pforzheim , den 12. Januar 1903-

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts S
Rudigier .

Bekanntmachung.
X .700 . Nr . 19 406 . Kreibur»

lieber die Verlassenschaft des am 2,
Juli 1900 in Radolfzell verstorbenen
Schlofsermeisters Karl Ehrenbach von
hier wird die Nachlaßverwaltnug an¬
geordnet.

Der Kaufmann C. Montigel vost
hier wird zum Nachlaßverwalter er¬
nannt .

Freiburg , den 30 . Dez. 1S0S.
Großh . Amtsgericht I .

Rinderle .
Pforzheim . X.867.

Zum Vereinsregister Band I O .-9-
17 wurde bei dem Turnvereine Ditt¬
lingen in Dietlingen eingetragen :

Die bisherigen Vorstandsmitgliedei
sind erneut bestellt.

Pforzheim , den 15. Januar 1S03 .
Großh . Amtsgericht II .

G -7« -r a :: n >„ c : >
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